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HestMnngr»
aus unsere Zeitung„Aus den Tannen " für den Monat
Dezember werden fortwährend entgegengenommen.

Tagespolitik.
Die bayerischen geistlichen Schulin¬

spektoren beider Konfessionen haben sich in einerArt Denkschrift jetzt in der Frage der Schulinspektionan den Landtag gewandt und zugleich die Resolutionin Vorlage gebracht, die seinerzeit in Nürnberg und
Regensburg angenommen worden ist . Nach dieserResolution sind die geistlichen Schulinspektoren auskeinen Fall geneigt , den Forderungen der Lehrerin Bezug auf Fachschulaufsicht und Befreiung der
schulen von der geistl. Führung zu entsprechen . Nur ineinem Punkte sind sie mit den Aenderungen einverstan¬den, nämlich mit dem einer besseren pädagogischenund methodischen Durchbildung der jungen Geist¬
lichen für das Amt der Schulinspektion

Im sächsischen Landtage sprach der Fi¬nanzminister v . Rüger sein Bedauern über die preu¬ßische Forderung der Erhebung von Schiffahrts¬abgaben auf natürlichen Wasserstraßen aus . Aufeine von freisinniger Seite eingebrachte Interpel¬lation über den Gegenstand antwortete der Ministeru . a . : Mit seinem Anträge auf Einführung der Ab¬
gaben im Bundesrat schuf Preußen ein Novum , durchdas die sächsische Regierung nicht befriedigt wurde.
Diese forderte vielmehr , die Angelegenheit so langeauszusetzen, bis Preußen sich über seine Ziele aus¬
führlich geäußert hätte . Der Minister betonte dann
noch , wie sehr die sächsische Regierung es bedaure,in dieser Frage nicht mit Preußen Hand in Handgehen zu können, fügte aber hinzu , daß sie füreine so einschneidende und so weite Kreise schädigendeMaßnahme die Verantwortung nicht übernehmenkönne.

*
» *

Ein neue 's R e i ch s l u f t s ch i f f werden wir,wenn die „B . Z .
" richtig unterrichtet ist , in dem

„Parseval 3" bekommen. Die Leistungen dieses bis¬
her der Studiengesellschast für Motorluftfchiffahrtgehörigen Fahrzeuges haben bei den Kölner Ma¬növern in so hohem Maße befriedigt , daß die zu¬ständigen Stellen die Erwerbung beschlossen haben.
„ P . 3" hat eine Eigengeschwindigkeit .von 14 Se¬kundenmetern und bleibt damit nur wenig hinterden Z . -Luftschiffen zurück.

* **
Das Projekt eines Großschiffahrts¬

weges Rhein - Ems wird von der Kölner Han¬delskammer lebhaft befürwortet . Der Kölner Stadt¬
verordnetenversammlung soll demnächst ein aufdieses Projekt bezüglicher Antrag auf Vertiefungdes Rhein -Fahrwassers unterbreitet werden . Auchostdeutsche Handelskreise haben ein Kanalprojekt , das
sie von der Regierung Preußens gern berücksichtigtsähen . Es handelt sich um Schaffung eines Groß¬
schiffahrtsweges Weichsel -Masuren . Wenn das Geldnur da wäre!

*
«>

Ueber das neue französische Flotten¬
bauprogramm wird nunmehr näheres bekannt.
Darnach soll der Programmentwurs bereits im Ja¬nuar 1610 vorgelegt werden und ein Kredit von500 Millionen Francs bereits im Jahre '1910 ge¬fordert werden . Das Programm umfaßt den 'Bauvon insgesamt sechs Panzern von je 23 000 Ton¬nen , von denen je zwei in den Jahren 1910 , 1911,1912 auf Stapel gelegt werden sollen . Die Bauzeitsoll auf rund drei Jahre reduziert werden . Ein
solches neues Panzerschiff wird etwa 74 Millionen

GamStag , dr« S7. NovsmSir. Amtsblatt für Pfalzgrafenweiler. LSW.
Francs kosten , also nocheinmal so viel als bereits
vor einigen Wochen offiziös verlautete . Für schwereArtillerie ist das 305 - Millimeter - Kaliber an¬
genommen , für mittlere Artillerie das Kaliber von
138,5 Millimeter.

* *
-»

Der französische Minister des Auswärtigen , Pi-
chon, hat zwar das Vertrauensvotum der Kammer
für seine Marokko - Politik in der Tasche , aber
noch nicht das Geld für die aus der Marokko-Expe¬dition usw . erwachsenen Unkosten . Bisher hat der
Sultan Mnlay Hafid auch noch nicht in die Anleihe-
Bedingungen Frankreichs gewilligt . — Neue
Schwierigkeiten erwachsen möglicherweise durchdie Erhebung Mnlay Kebirs , eines Bruders des re¬
gierenden Sultans , der gegen diesen den heiligen
Krieg erklären will . Zahlreiche Sultans -Truppensollen bereits zu dem Prätendenten übergegangen
sein . Ordnung und Ruhe gibt 's nun einmal in Ma¬
rokko nicht.

Im österreichischen Abgeordneten¬
haus erklärte bei der fortgesetzten Beratung der
Dringlichkeitsanträge betr . die nationalen Fragen
Abg . Miklas ( christl .-soz . ) gegenüber dem Abg . Kra¬
marsch, das Bündnis mit D euts ch l a n d. sei in
Oesterreich insbesondere der deutschen und sicherlich
auch dem größten Teil der slawischen Bevölkerung
ein Herzensbedürfnis und eine Notwen¬
digkeit zu in Schutze der gegenseitigen In¬teressen. Das mächtige Deutsche Reich habe im
letzten Winter Oesterreich die notwendige Rückendeck¬
ung geboten , für§ die dieses noch heute dankbar sei.

In Griechenland hat die Militärligain den Marineoffizieren einen Gegner gefunden.Diese wollen ihre Forderungen ebenso ungeniert
durchsetzen , wie die Herren Kollegen vom Landheer.Verdenken kann mans ihnen nicht. Die Meldungenvon Frieden zwischen MjUtürbund und Regierungsind mit einem Fragezeichen zu versehen.

Die chinesische Regierung hat an die
hauptstädtischen und Provinzialbeamten ein Edikt
erlassen, in den ; die Ermahnung ausgesprochen wird,alle Maßregeln , die auf die Einführung der Ver¬
fassung innerhalb der festgesetzten Zeit abzielen,
genau zu erfüllen . Das Edikt ist dazu bestimmt,dem Volke die Versicherung zn geben, daß der Re¬
gent gewillt ist, alle vom Kaiser gegebenen Versprech¬
ungen zu erfüllen.

LandesnschrichLen.
st Schramberg, 25 . Nov . Am Neubau der ab¬

gebrannten Firma Moser und Sohn , der in der
schnellsten Weise wieder aufgesührt wurde , sodaßer bereits wieder unter Dach ist , ereignete sich gesternein bedauerliches Unglück . Ein herabstürzender Bal¬ken traf den Arbeiter Moosmann von Lauterbach
so unglücklich , daß er schwerverletzt in das Spitalverbracht werden mußte.

st Rottenburg, 25 . Nov . In Belsen hat sichder ^ T o t e n g r ä b e r Schanz , nachdem er sichein Grab ausgegraben hatte , in seiner Woh¬nung erhängt. Der Mann war seit einiger Zeitkrank.
st Tübingen , 25 . Nov . Durch einen Unglücks¬fall büßte der Küfer Georg Füger von Lustnau seinLeben ein . Er brachte vor etwa 12 Tagen die Handin die Dreschmaschine, die ihm so schwer verstüm¬melt wurde , daß er starb.
st Stuttgart , 25 . Nov . (Strafkammer . ) Der

Sohn einer Witwe in Aichschieß machte beim Ober¬amt Eßlingen die Anzeige , der Flurschütze Kieselhabe seine Mutter ins Gesicht geschlagen . Das Ober¬amt beauftragte den Schultheißen Kißling , Zeugenüber den Vorfall zu vernehmen . Die Frau gab bei
ihrer Vernehmung an , sie sei von dem Flurschützenins Gesicht geschlagen worden . Der Schultheiß ließin dem Protokoll diese Angabe weg und schrieb nur

hinein , der Flurschütz habe die Frau schlagen wol¬len . Die Strafkammer verurteilte Schultheiß Kiß¬
ling wegen falscher Beurkundung im Amt zueinem Monat Gefängnis und Kiesel wegen
Körperverletzung im Amt zu 30 Mark Geldstrafe . !

st Stuttgart , 25 . Nov . Wie die Generaldirektion
der Staatseisenbahnen mitteilt , beabsichtigt die Eisen¬
bahnverwaltung , bei günstigen Schneeverhältnissenund genügender Beteiligung auch Heuer von Mitte
Dezember ab an Sonntagen Wintersportzüge'mit Wagen vierter Klasse zur allgemeinen Benütz¬
ung und zwar abwechslungsweise — je nach den
sportlichen Veranstaltungen — von Stuttgart Hbf.
nach Weißenstein , Oberlenningen , Urach , Lichten¬stein, Baiersbronn, sowie nach Wildbad überCalw und zürück auszuführen . Die Abfahrt dieser;
Sonderzüge in Stuttgart erfolgt zwischen 6 und'
7 Uhr vormittags , die Rückfahrt nach Stuttgart Hbf . .je zwischeu halb sieben und sieben Uhr abends.
Diese Züge werden auf den größeren Zwischensta- !tionen anhalten . Das Nähere über die Ausführung
dieser Sonderzüge wird jeweils am vorhergehenden
Freitag bekannt gegeben werden . !

st Stuttgart , 25 . Nov . Eine umfangreiche An¬
klagesache wegen Verbrechens gegen das keimende
Leben, in deren Mittelvunkt ein hiesiger Natur-
heilkundiger steht, ist wieder beim Landgericht-
anhängig . Der Naturheilkundige und mehrere'
Frauen befinden sich in Untersuchungshaft . )

st Stuttgart , 25 . Nov . Beim Schlittenfahren dichAlte Weinsteige abwärts fuhren gestern stächmittaghalb fünf Uhr ein Dienstmädchen und das zehn!Jahre alte Mädchen ihres Dienstherrn auf ein Ein - jspännerfuhrwerk auf . Das Pferd schlug aus und trafdas Dienstmädchen so unglücklich , daß ihm der ganzesOberkiefer und noch einige Zähne des Unterkiefers!
eingeschlagen wurden . Das Kind erlitt unbedeutendes
Hautschürsungen im Gesicht.

st Mühlacker , 25 . Nov . Ein Fuhrmann der
Firma Gebrüder Röster , ein Mann von kleiner Sta¬tur , dessen Fuhrwerk ohne ihn nach Hause kam,wurde von suchenden Arbeitern der Firma zwischenMühlacker und Lomersheim tot aufgefunden.Er hatte Erdöl nach Vaihingen und Umgebung ge¬führt . Wie der Tod eintrat , ist noch nicht festge¬stellt.

st Heilbronn, 25 . Nov . (Schwurgericht. ) Straf¬sache gegen den 44 Jahre alten verheirateten Bahn¬wärter Karl Jakob Schmälzte von IllingenOA . Maulbronn wegen Totschlags . Schmälzte wird
beschuldigt, daß er an dem Tode des BahnwärtersKarl Wöhr von Illingen schuldig sei, insofern , alser mit diesem am Abend des 13 . August Streitbekommen hatte , in dessen Verlauf er den Wöhrauf das Gleis geworfen hat , wo er ihn bewußtlosliegen ließ , trotzdem er wußte , daß der Schnellzugbald kommen und den Bewußtlosen töten werde.
Schmälzte gibt zu , daß er mit dem Wöhr eine Dif¬ferenz gehabt habe . Er habe sich aber entfernt,ohne sich weiter um jenen zu kümmern . Erst durchdie Frau des Wöhr sei er auf den Unfall aufmerk¬sam geworden , der den Wöhr das Leben kostete . Er
glaube , daß Wöhr betrunken war und offenbar ge¬stolpert und auf das Gleis gefallen ist und zwarin der Zeit , als er (Schmälzle ) mit der Frau undder Tochter Wöhrs einen Wortwechsel hatte . Der
Vorfall selbst konnte , da er keine Zeugen hatte,nicht voll aufgeklärt werden . Frau Wöhr gibt aberan , daß Schmälzle wenigstens noch auf ihre Hilfe¬rufe hätte ihren Mann vom Gleise wegziehen können.
Im Sinne dieses Tatbestandes erging auch das Ur¬teil , das wegen fahrlässiger Tötung auf ein Jahrsechs Monate Gefängnis lautete.

st Gmünd, 25 . Nov . Schularzt Dr . med . et Phil.Baur hält künftig jeden Samstag von 8— 10 Uhrvormittags schulärztliche Sprechstunden,denen möglichst auch die Eltern untersuchungsbe¬dürftiger , kränker Kinder beiwohnen sollen.
st Hechingen , 25 . Nov . Der Stadtrat und dieStadtverordneten wählten heute in außerordentlicherSitzung mit 16 von 19 Stimmen den Re¬dakteur Friedr . Wallishauser , Verleger der Hohen-



zollerschen Blätter , zum Abgeordneten der Stadt
Hechingeu in den Kommunallandtag für die hohen
zollerschen Lande.

st Bon der badischen Grenze , 25 . Nov . Die
Brandprobe des feuersicheren Strohdaches,
die der Verein „Badische Heimat " und der Badische
Architekten- und Ingenieur -Verein vornehmen läßt,
findet am 27 . dieses Monats am Sandfangweg zwi¬
schen der Kartäuser - und Schwarzwaldstraße bei
Freiburg i . B . statt . Der Verein „Badische Heimat"
will das schöne, praktische , der Schwarzwaldland-
schast so unvergleichlich angepaßte alemanische Holz¬
haus mit seinem Strohdach erhalten . Da nun letz¬
teres sehr feuergefährlich ist , so wurde ein feuer¬
sicheres Strohdach konstruiert , das „Geruentz -Stroh-
dach"

. Brandproben in Mecklenburg und im Bre¬
mischen sind günstig ausgefallen . In dem Schuppen
am Sandfangweg , der zur Hälfte mit einfachem
Stroh - , mit Ziegel - und Asbest - Schindeldach
gedeckt ist , wird sich nun die Zukunft des Schwarz¬
waldstrohdachhauses entscheiden . Wenn das Ger-
nentzstrohdach nur solange im Feuer bestehen bleibt,
wie ein Ziegeldach, so hat es damit schon seine Eigen¬
schaft als Hartdeckung bewiesen. Diese Brandprobe
ist auch von Bedeutung für die Srohdachhäuser im
württembergischen Schwarzwald.

Verkehrsstörungen durch Schneefall.
ff Oberndorf , 25 . Nov . Der morgens um sechs

Uhr 20 Min . hier fällige Kraftwagen von Rosen-
seld traf erst um halb neun Uhr ein . Er war in
der Nähe von Bickelsberg in einer Schneever¬
wehung stecken geblieben und konnte erst
nach Hinwegräumung der Schneemassen seine Fahrt
sortsetzen.

st Ellwangen , 25 . Nov .
' Infolge des riesigen

Schneefalls mußte heute abend der Post - und Auto¬
mobilverkehr eingestellt werden . Die Straßen sind
infolge der großen Schneewehen nicht mehr pas¬
sierbar.

! j Buchau , 25 . Nov . Der starke Schneefall
hat für die Bahnverwaltung bedeutende Anstreng¬
ungen zur Aufrechterhaltung des Verkehrs gebracht.
Noch zu später Abendstunde wurden die Bahnarbeiter
aufgeboten , um die Strecke Buchau -Schussenried frei
zu machen . Der letzte Zug gestern abend kam nicht
durch und mußte die letzten Wagen abhängsn , um
wenigstens die Reisenden zur Station Schussenried
zu befördern . Um halb zehn Uhr wurde der stehen¬
gebliebene Teil des Zuges dann vollends auf den
Bahnhof gebracht . — Auch heute früh gelang es
dem Maschinenführer nur mit Volldampf den Zug
durch die Schneemassen durchznzwängen.

* München , 25 . Nov . Der Schneesturm, der
gestern abend bis in die Nacht hinein hier und in
ganz Südbayern herrschte, hat große Verkehrs¬
störungen gebracht . Abgang und Ankunft der
Eisenbahnzügs zeigten große Verspätungen , beson¬
ders im Verkehr nach dem Süden . Auch in der Stadt
war der Verkehr stundenlang sehr gehemmt.
« verr Hedin über sein« letzte Reise in Tibst.

Wie schon kurz berichtet , hatte sich der schwedische
Tibetforscher Sven v . Hedin in Stuttgart eingefunden,
um den Stuttgartern , die den Festsaal der Lieder-
halle bis auf den letzten Platz füllten , persönlichüber seine letzte Reise in Tibet zu berichten . Es war
dies die fünfte Reise Hedins durch Zentralasien ; sie

Der eigentliche Wendepunkt des menschlichen Lebens istder , in welchem man Arbeit , selbst Mühsal und Kampf , der
Ruhe und dem Genuß vorzieht.

Hilty.

Die „Königin der Nacht"
Seeroman von H . Hill.

Nachdruck verboten.
10 . Kapitel.

Der Urlaub des Detektivs.
Als das Boot den Steamer erreichte, brach der Tagan , und ich sa !> zu meiner Befriedigung , daß Zavertal

sich über das Geländer lehnte und unsere Ankunft beob¬
achtete. Ich hatte feiner Zeit nicht darauf geachtet, doches war mir nachher sehr merkwürdig vorgekommen, daßin des Doktors Kabine kein Licht gebrannt hatte , was
sicherlich der Fall gewesen wäre , wenn die Geschichte des
blinden Passagiers , er hätte dort ärztliche Hilfe gesucht,
ailf Wahrheit beruhte . Tie erforderlichen Medikamente
konnte der Doktor wohl kaum im Dunkeln finden und
ihre Dosis abmessen, und ich fürchtete schon , die Krankheitdes Mannes wäre nur eine Entschuldigung , hinter der
sich irgend ein finsterer Plan verbarg , dessen Opfer
Zavertal vielleicht selbst werden sollte . Während ich mir
vergeblich den stopf zerbrach, wo ich die mir so vertraute
Stimme des blinden pastagiers vorher gehört hatte, machte
ich mir Vorwürfe , das; ich mich nicht überzeugt hatte , ob
auch der Doktor wohlbehalten auf dem Posten war , und
deshalb wirkte sein rinblick, als ich ihn durch den Nebel
bemerkte, wie eine Erleichterung auf mich.

hatte den Zweck , den großen weißen Fleck, den die
Karte von Tibet ün südlichen Teile noch zeigt,
einigermaßen auszufüllen , und es gelang dem For¬
scher, festzustellen, daß dieses bisher noch von kei¬
nem Europäer betretene Gebiet eines der mächtigsten
Gebirge der Erde enthält , den von ihm so benannten
Transhimalaja, dessen Gipfel (der höchste istrund 7300 Meter hvch) zwar hinter denen des
eigentlichen Himalaja Zurückbleiben , während seine
Pässe im Durchschnitt höher liegen , als die des
letzteren Gebirges.

Die Reife Hedins begann im Oktober 1905 und
führte durch Armenien , Persien und Beludschistan
nach Simla , der Sommerresidenz des Bizekönigs
Vvn Indien . Da jedoch die englisch - indische Regie¬
rung Schwierigkeiten machte, mußte Hedin seine
Route ändern und auf laugen Umwegen zunächst
nach dem nordwestlichen Tibet Vordringen . DieserTeil Tibets bildet ein abflußloses Hochplateau , das
höchste der Erde , dessen tiefste Stellen immer noch
mehrere hundert Meter höher liegen , als der Gipfel
des Montblanc . Das Land ist dort vollständig un¬
bewohnt , und 80 Tage lang zog Hedin durch die
Steppen , ohne auf irgend welche Spuren von Men¬
schen zu stoßen . Mit dem Erreichen bewohnter Land¬
striche begannen aber sofort wieder dis Schwierig¬keiten. Die tibetanischen Behörden suchten das wei¬
tere Vordringen Hedins zu verhindern , und erst
nach langwierigen Verhandlungen gelang es dem
energischen Schweden , die große Handelsstadt Schi-
gatse am Brahmaputra , die zweitgrößte Stadt Ti¬
bets , zu erreichen und damit den oben erwähnten
weißen Fleck auf der Karte zu betreten . In der
Stadt war damals viel Betrieb , denn es war eben
die Zeit der tibetanischen Neujahrsfestlichkeiten . Inder Nähe von Schigatse liegt ein von Pilgern viel¬
besuchtes Kloster, in dem der Taschi-Lama , der re¬
ligiöse Fürst des südlichen Tibet , der mit dem in
Lhassa residierenden Dalai -Lama aus einer Stufe
rangiert , seinen Wohnsitz hat . Der Taschi-Lama
nahm den Reisenden in liebenswürdigster WZse aufund wird von diesem überhaupt als ein höchst sym¬
pathischer Mensch bezeichnet. Auf die hochinteressan¬ten Schilderungen des lamaistischen Mönchslebens,das Hedin in den Klöstern um Schigatse reichlich
zu beobachten Gelegenheit hatte , können wir hiermit Rücksicht auf den Raum leider nicht näher ein-
gehen ; der Leser kann sich diese Sachen alle in
dem soeben bei Brockhaus in Leipzig erschienenen
Werke Hedins „ Transhimalaja " viel

'
bequemer zuGemüts führen.

Die tibetanischen Behörden suchten Hedin von
Schigatse aus über die indische Grenze abzuschieben,aber durch schlaue diplomatische Manöver gelang es
ihm , den geplanten Marsch in das unerforschte Ge¬
biet am oberen Brahmaputra fortzusetzen und dort
den schon erwähnten mächtigen Gebirgszug , den
er Transhimalaja nannte , zu entdecken . Des wei¬
teren entdeckte er dis Quellen des Brahmepntra,den Manasarovarsee und den heiligen Kailasberg,der von den tibetanischen Pilgern der verschiedenenSekten jahraus jahrein ausgesucht und auf manch¬mal recht unbequeme Weise umwandert wird . Unter¬
wegs erlag sein treuer Karawanenführer Muham-
med Jsa den Strapazen der Reise ; auch seine Last¬tiere gingen zum größten Teile ein , und um neue
anzuschaffen , mußte er einen Abstecher nach Re¬
val machen.

Noch einmal erschienen die Hindernisse nnüber-

. - Ev rcy aus das Atecr gekommen war , ging er mir
mit einem Bücke - unverhohlener Verwunderung entgegen,
nnd ich bemerkte, das; sein Gesicht in dem grauen Dämmer¬
licht eigentümlich verwüstet und alt aussah.

„Es ist hoffentlich nichts passiert , Sir , ich meine,
nichts Schlimmes , ivas diese Abweichung von unserem
Programm veranlaßt bat ? " fragte er etwas heftig.

„ Ach, Tu lieber Gott , nein, " versetzte ich , „ ich bin
Barcelona nur angeiaufen , um ein Privattelegramm ab-
znschicken . Außerdem hielt ich es für eine gute Gelegenheit,
mich des blinden Passagiers zu entledigen . "

Da ich Zavertal heil und gesund vorfand , so schoß
mir plötzlich der Gedanke durch den Kopf, er möchte, da
er kein Opfer des Enriquez war , vielleicht fein Komplize
bei irgend einem verdächtigen Vorhaben sein; auf jeden
Fall war es vorteilhafter , augenblicklich nichts zu sagen,
da .; ich den Mann aus der Apotheke hatte kommen sehen,
und auch von seiner plötzlichen Kenntnis der englischen
Sprache nichts verlauten zu lassen. Ich beobachtete den
Doktor genau , ob er bei der Neuigkeit durch irgend ein
Zeichen seine Befriedigung oder seinen Aerger verriet,
konnte aber nichts entdecken . Er schien der Sache nicht
einmal Interesse beizumcssen.

„ Ganz gut so, wie Sie gehandelt haben, " lautete seine
gleichgültige Antwort , und dann erklärte er:

„Es freut mich sogar , daß Sie hier angelegt haben , denn
ich habe nunmehr Gelegenheit , mir einige Medikamente zu
verschaffen, die nur ausgegangen sind. Sie haben wohl nichts
dagegen, wenn ich mir ein Boot nehme und auf eine Stunde
an Land fahre . Länger werde ich Sie nicht aufhatten ."

Der Himmel weiß, ich bin nicht übermäßig klug, aber so
klug war ich doch, um zu bemerken, daß zwischen Zavertalnnd dem blinden Passagier ein geheimnisvolles Band bestehen
mußte , und daß er jetzt mit ihm zusammenzutreffen versuchte;
deshalb lehnte ich die Bitte auch glatt ab.

„Das ist ganz ausgeschlossen," erklärte ich , „wir segeln
sofort ab . "

Um jede weitere Bemerkung abzuschneiden, rief ich dem
Ossizier auf der Brücke zu, die Anker zu lichten. Die Glocke

windlich zu werden . Um seine Spur zu verwischen,
entläßt Hedin alle seine Diener und stellt sich eine
neue Karawane zusammen ; er selbst verbrennt seine
europäischen Kleider , kostümiert sich als tibetanischer
Schafhirte und gibt sich redlich Mühe , ebenso schmu¬
tzig zu werden , wie die Eingeborenen . Beim Zu¬
sammentreffen mit Tibetanern spielte sein neuer
Karawanenführer Abdul Kerim den Chef der Ge¬
sellschaft, während Hedin selbst die Schafe der Ka¬
rawane betreut . Die Tibetaner schöpfen auch keinen
Verdacht ; die Schafe hingegen riechen Lunte , siemerken, daß sie es mit keinem Fachmann im Schafe¬
hüten zu tun haben , und erlauben sich allerlei Frei¬
heiten . ,

Auf diese Weise gelingt es Hedin , noch ein¬
mal diagonal durch das unerforschte Gebiet zu mar¬
schieren . Schließlich , in derselben Gegend wieder
angelangt , in der er ein Jahr zuvor seinen treuen
Mnhammed Jfa begraben hatte , wird er doch als
Europäer entlarvt . Nach umständlichen , von Hedin
recht ergötzlich geschilderten Verhandlungen mit den
tibetanischen Behörden muß er es sich gefallen las¬
sen , seinen Weg in Begleitung einer militärischen
Eskorte fortzusetzen. Nach dreijähriger Reise landet
Hedin wieder in Simla und kehrte dann über Japanund Sibirien nach Europa zurück.

Eine Reihe trefflicher Lichtbilder ergänzte den
Vortrag des schwedischen Forschers . Aber nicht nur
den photographischen Apparat , der uns neben ge¬
lungenen Landschaftsbildern die Porträts zahlreicher
Lamas , auch des Taschi-Lama selbst , übermittelte,
weiß Hedin zu handhaben ; sr ist auch geübter Zeich¬
ner und Aquarellmaler , und der größte Teil der
Illustrationen seines neuen Werkes stammt von sei¬
ner eigenen Hand.

Es war ein Genuß den mutigen Forscher , der
die Kenntnis von unserem Planeten durch seine fünf
großen Reisen um ein beträchtliches Stück geför¬dert hat , so anspruchslos und bescheiden , so ohne
jedes Renommieren - mit seinen Strapazen , dann
gelegentlich mit so herzlichtrockenem Humor und so
liebenswürdig ergötzlicher Mißhandlung der deutschen
Sprache vor seinen Irrfahrten und Abenteuern er¬
zählen zu hören , und die Tausende der Zuhörer
kargten nicht mit dankbarem Beifall.

Ausländisches.
st Wien, 25 . Nov . In der Untersuchung wegendes Giftmordanschlags gegen Generalstabs¬

offiziere ist nach einem der Behörde vorliegenden
Anhaltspunkte in allernächster Zeit eine Klarstel¬
lung zu erwarten.

st Brüssel , 25 . Nov . Dis Kammer nahm die
Herabsetzung der Dienstzeit der Infanterie
von zwei Jahren nach Inkrafttreten des Gesetzes
über die Heeresreform auf 15 Monate mit 98
gegen 27 Stimmen an . Die Dienstzeit der Kaval¬
lerie wurde auf - 2 Jahre herabgesetzt.

st Budapest , 25 . Nov . Heute fand dis feier¬
liche Ueberführung der Asche Ludwig Kos-
suths aus der provisorischen Gruft in das Mauso¬
leum statt . Mitglieder des Kabinetts und des Abge¬
ordnetenhauses , der Bürgermeister , die städtischen
Behörden und die beiden Söhne Kossuths, Franz
nnd Ludwig Theodor , nahmen an der Feier teil.
Ministerpräsident Dr . Weierle leg^ im Namen der

des Maschienenraumes ertönte als Antwort und ich hatte
bereits die Leiter zur Brücke bestiegen , um die Ausfahrt des
Schiffes aus dem Hafen persönlich zu überwachen , als Zavertal
erkannte , daß es gegen meinen Entschluß keine Appellation
gab . Dann sprang er vor , stieg hinter mir die Leiter empor,
und sein Gesicht war vollständig verzerrt , als er in einem
Tone , den ich früher nie von ihm gehört, mir zuzischte:

„ Sie handeln unrecht gegen sich selbst , Kapitän Forrester,
Sie haben Ihre Instruktion überschritten , wenn Sie mich
in dieser Weise behandeln . Und Sie selbst werden darunter
leiden.

"

„ Gehen Sie in Ihre Kabine , Sir , und verhalten Sie sich
ruhig , sonst setze ich Sie in Genua an Land, " versetzte ich
streng . „ Sie scheinen zu vergessen, daß ich der Kommandant
dieses Schiffes bin ." ^

Er schlich ärgerlich davon , und ich blieb wieder bei
nieiner Pflicht , obwohl ich fühlte , daß ich die Sache etwas
auf die Spitze getrieben , als ich diesen Ausbruch bei ihm
entfesselt. Der heftige Zorn , in den ihn meine Weigerung
gebracht, verriet deutlich, daß er aus einem ganz anderen
Grunde an Land zu gehen wünschte, als nur einige Medi¬
kamente zu ergänzen , und eigentlich freute ich mich , daß ich
ihn aus seiner Reserve herausgelockt hatte , falls ein geheimes
Motiv ihn zu diesem Verlangen veranlasse . Gleichzeitig
bemächtigte sich meiner ein Gefühl des Unbehagens , ich
merkte, daß etwas Geheimnisvolles auf dem Schiffe lebte
und webte, dem ich nicht beizukommen vermochte, weit ich die
Natur der Sache nicht kannte , nnd so sehnte ich mich gewisser¬
maßen nach dem unbekannten Briefschreiber, um ihm meinen

Gemütszustand zu enthüllen . Die Angaben , die er nur bi»
jetzt geliefert, hatten sich zum Teil als richtig erwiesen, uno
es wäre mir daher angenehm gewesen, weitere Aufklärungen
von ihm zu erhalten.

(Fortsetzung folgt .)



Regierung , Handelsminister Kossuth im Namen der
Familie einen Kranz nieder . Der evangelische Bi¬
schof Scholtz hielt eine Rede , in der er ausführte,
die Ehrung Kossuths sei keine revolutionäre Kund¬
gebung . Nur diejenige Nation sei partriotisch , die
ihre großen Männer stets zu ehren wisse.

fff Madrid , 25 . Nov . Das Kriegsministerium er¬
klärt . in Melitta sei alles bereit,

' die Operati¬
onen wieder aufzunehmen. Diese ständen un¬
mittelbar bevor.

Militärische Vorkehrungen in Rußland.
* Wien , 25 . Nov . Kaufleute, die aus Ruß¬

land hier eingetroffen sind, berichten übereinstim¬
mend , daß an der West grenze Rußlands wich¬
tige militärische Vorkehrungen getroffen
werden . Die russischen Militärbehörden verstärken
mit größter Beschleunigung die Grenzbefestigungen.
Es finden fortgesetzt Truppeninspizierungen durch
hohe Offiziere statt . Wie aus militärischen Kreisen
verlautet , sollen alle Festungen Russisch -Polens mo¬
dernen Anforderungen entsprechend vollständig um¬
gestaltet werden . — Die von verschiedenen Seiten
eingelaufeuen Meldungen über starke russische Rü¬
stungen an der Westgrenze Rußlands werden in hie¬
sigen militärischen Kreisen bestätigt.

Der Ueberfall russischer Konsuln in Persien
Nach einer Meldung des Reuterschen Bureaus

aus Schiras sind zwei russische Konsuln auf der
Reise nach Buschir gestern abend von Nomaden an¬
gegriffen worden , die den größten Teil der Kara¬
wane mit sich fortführten . Ein russischer Kosak wurde
bei dem Angriff getötet , ein zweiter und zwei per¬
sische Kosaken , verwundet.

* Teheran, 25 . Nov . Der Ueberfall auf die
Karawane der russischen Konsuln Tassek und Kadlu-
lowsky wurde von 50 Reitern und 200 Mann zu
Fuß des Kaschkai-Stammes ausgeführt . Die Be¬
gleitung der Konsuln , denen sich sechs persische Han-
delskarawanen mit einigen persischen Soldaten an¬
geschlossen hatten , war zu schwach, um dem heftigen
Feuer der aus dem Hinterhalt schießenden Räuber
zu widerstehen . Die Karawanen mußten preisgegeben
und der Rückzug angetreten werden . Außer dem
bereits gemeldeten Verlust bei den russischen Kara¬
wanen wurden bei den Handelskarawanen mehr als
10 Perser getötet. Die Karawanen wurden gänzlich
ausgeraubt . Mit Mühe gelang es den Konsuln , die
beide unverletzt blieben , das Archiv und die Kassedes Konsulats in Sicherheit zu bringen . Der russische
Gesandte hat der persischen Regierung die ernstesten
Vorstellungen gemacht und sie aufgefordert , unver¬
züglich Maßnahmen zur Bestrafung der Räuber zu
treffen . Auch machte er die Regierung für alle Ver¬
luste verantwortlich und verlangte volle Entschädi¬
gung.

* Teheran, 25 . Nov . Der englische Konsul in
Schiras hat sich sogleich nach dem Empfang der
Nachricht über den Ueberfall auf die Karawane der
beiden russischen Konsuln in Begleitung eines Arztesund unter Bedeckung englisch - ägyptischer Soldaten
nach dem Ort des Ueberfalles begeben.

Bulgarien und Serbien.
st Belgrad , 25 . Nov . Der König von Bulgarien

traf heute nachmittag hier ein . Er wurde vom Kö¬
nig , dem Kronprinzen , dem Minister des Auswär¬
tigen , Milowanowitsch , und dem Personal der bul¬

garischen Gesandtschaft am Bahnhof begrüßt . Nachder Vorstellung der beiderseitigen Gefolge begaben
sich die Könige auf Wunsch des Königs Ferdinand
nicht auf direktem Wege , auf dem Gendarmerie auf¬
gestellt war , sondern auf größerem Umwege ins
Palais . Ein zahlreiches Publikum begrüßte den Kö¬
nig Ferdinand lebhaft.

st Belgrad , 25 . Nov . König Ferdinand ist heuteabend wieder abgereist . Zur Verabschiedung waren
der König, der Kronprinz , der Ministerpräsident und
der Minister des Aeußern anwesend . — Im Laufedes Nachmittgs hatte König Ferdinand den Minister¬
präsidenten in Audienz empfangen.

Allerlei.
In der Kohlengrube Onura in der Provinz

Fukuoka (Japan ) fand gestern eine Explosion statt. So¬
weit bisher bekannt wurde, sind 80 Personen umgekommen
und 228 eingeschlossen.

Ein amtliches Telegramm aus Teneriffa meldet,
daß der Lava ström sich nach Norden zu ausbreitet und
in zwei Arme teilt, von denen der eine drei Kilometer
in neun Stunden vorwärts rückte . Die gegen Santjago und
Tamcnra fließenden Lavamassen haben sich verbreitert. Die
Fiucht der Bewohner hält an . Nach einer anderen Meldung
zieht die Bevölkerung der preisgegebenen Ortschaften den
Lavaströ m e n mit K ir eh e n p r o z e s s i o n e n und Bitt¬
gebeten entgegen . Die Lavaströme zerstören in wachsender
Ausdehnung die fruchtbaren Fluren.

* Der Zentrumsabgeordnete de Witt, seit 1893 Mit¬
glied des Reichstags für den Wahlkreis Mülheim- Wipper¬
fürth ist in Köln an einem Schlagfluß plötzlich im Alter
von 53 Jahren gestorben.

* In Königs Hütte ist der Impresario des Geigen¬
virtuosen Burmester, dem „ Königshütter Kurier" zu¬
folge, abends mit der Geige Burmesters, einer Stradi¬
vari iin Werte von 100 000 Mark, hingestürzt . Das
Instrument wurde völlig zertrümmert.

Wie eine Korrespondenz meldet , hat der Lehrer Dierich
von der 208 . Berliner Gemeinoeschule seine Stellung im
hiesigen Gemeindeschuldienst aufgegeben , da er vom Für¬
st e n ü l o w unter sehr günstigen Bedingungen als
Privat sekretär engagiert wurde.

' Einen schrecklichen Tod fanden zwei italienische
Arbeiter auf der Zeche Deutscher Kaiser bei Essen . Ein mit
glühenden Schlacken beladener Wagen fiel um und begrub
die beiden unter sich, die ne als völlig verkohlte Leichen
hervorgezogen wurden.

* Nachdem bereits vor etwa drei Wochen an Eisenbahn¬
beamten Pocken krank heit entdeckt wurde, sind gestern
in München zwei weitere Pockenkranke cingeliefert worden.
Die nötigen Jsolierungsmaßregeln sind getroffen.

* Die Rettungsstation Koppalin der Deutschen Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphierte gestern : Am 25.
d . M . wurden von der beim Stils -Leuchtturm gestrandeten
deutschen Tjark „ Friede" (Kapitän Speck) , mit
Kochsalz von Breiholz nach Königsberg bestimmt , zwei Per¬
sonen durch den Raketenapparat der Station gerettet.

" 50000 Paar Stiefel mit Papp sohlen
wurden im Depot der Warschauer Garnison entdeckt. Der
Schaden der Krone beträgt etwa eine halbe Million Mark.
Stiefel mit Pappsohlen sind schon so oft auf den russischen
Magazinen entdeckt worden, sogar im japanischen Kriege
wurde der Schwindel von gewissenlosen Fabrikanten gewagt
und — durchgesührt.

* Eine Gasquelle wurde bei Kissarma (Oesterreich-
Ungarn) entdeckt . Es scheint sich um ein außerordentlich

umfangreichesunterirdisches Reservoir zu handeln, man stellte
fest, daß der Gasdruck 100 Atmosphären beträgt . Derartige
natürliche Gasquellen sind außerordentlich selten , ihre Be¬
sitzer freilich können sich gratulieren . Die Quelle von Kissarma
will die Regierung zur Errichtung eines Zentral - Elektrizitäts-
werkes ausnutzen, dessen Kraft an industrielle Anlagen ab¬
gegeben wird.

' Jeder Berus setzt heutzutage außer gründlicher fach¬
männischer auch eine gewisse Portion wissenschaftlicher Bildung
voraus . Das haben selbst die Münchener Droschken¬

kutscher erfahren müssen, die in ihrer Innung Abend¬
kurse für Englisch eingerichtet haben. Sie werden zu
dieser Maßnahme gezwungen , um sich mit den vielen Eng¬
ländern, die München besuchen, verständigen zu können.
Berlin hat beispielsweise nicht entfernt jenen Fremdenverkehr
wie Bayerns Haupt - und Kunststadt.

* lieber die Suspendierung der Bonner Borussen
hat der Kultusminister vom Senat der Universität Bonn
einen Bericht eingefordert . Es wird angenommen, daß der
Bericht zur Vorlage an den Kaiser bestimmt ist . — Die
gemaßregelten Bonner Borussen lassen ob des Leids, das
über sie kam , die Köpfe nicht hängen. Sie hefteten an ihrem
Korphaus ein Schild an, auf dem in großen Lettern stand:
„ Wegen Ausverkauf geschlossen .

"
* Eine halbe Million bietet der amerikanische Zeitungs-

künig Hearst dem französischen Aviatiker Paulhan für Flug-
vorführungen in Kalifornien.

* Die gemeine Tat eines Anarchisten in Sao
Paulo in Brasilien erregt großes Aufsehen . Ein Anarchist
warf in das Haus eines Deutschen eine Bombe. Es brach
eine Feuersbrunst aus , die zahlreiche Gebäude in Asche legte.
Auch deutsche Geschäftshäuser wurden vernichtet . Mehrere
Personen kamen in den Flammen um , ob etwa Deutsche
darutcr sind, muß noch festgestellt werden.

Handel und Berkehr.
js Stuttgart , 25 . November. (Schlachtviehmarkt.) Zuge¬

trieben : 2 Ochsen, 3 Bullen, 245 Kalbeln und Kühe
252 Kälber , 652 Schweine. Verkauft : 2 Ochsen, 1
Bullen, 212 - Kalbeln und Kühe , 252 Kälber, 627 Schweine.
Erlös aus x Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qualität,
s ) ausgemästere von — bis— Pfg . , 2 . Qual , b) fleischige,
und ältere von — bis — Pfg . ; Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 68 bis 70 Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 66 bis 67 Pfg . ; Stiere amd
Jungrinder 1 . Qual , a) ausgemästetevon 80 bis 83 Pfg .,
2 . Qualität ! ) fleischige von 77 bis 79 Pfg . , 3 . Qualität
o) geringere von 74 bis 76 Pfg . ; Kühe I . Qual . a) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 57 bis 68 Pfg . , 3 . Qualität v) geringere
von 37 ins 47 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität H beste Saug¬
kälber von 90 bis 93 Pfg . , 2 . Qualität b) gute Saug¬
kälber von 84 bis 89 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere Saug¬
kälber von 77 bis 82 Pfg . ; Schweine 1 . Qualität s) junge
fleischige 79 dis 80 Pfg . , 2 . Qualität 6) schwere fette von
76 bis 78 Pfg , 3 . Qualität o) geringere von 70 bis 74
Pfennig.

ss Ulm , 25 . Nov . Bei der gestrigen Versteigerung des
Ulmer Gefälles an Häuten und Kalbfellen wurden folgende
Preise erzielt : Kuhhäute 64 *

2—66' /s Pfg -, Kalbelhäute 66
bis 67 ftz Pfg . , Ochsenhäute 63 —65 Pfg . , Stierhäute 60Vs
Pfg . , Farrenhäute 51 —58 * . Pfg . vro Pfund . Für Kalb¬
felle wurde pro Pfund 124—125 Pfg . erzielt.

VersM-oörtlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altennetg.
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Att « nfL - Zs Stadt.

rmtnmchrmg betr.
die Gememdemtswühl.

Wegen Ablaufs ihrer Amtszeit scheiden mit Schluß des Jahres aus
dem Gemeiuderat und sind durch eine neue Wahl auf 6 Jahre zu er¬
setzen, hiebei aber wieder wählbar , die Herren

Beck, Louis sen , Kotgttbrr
Luz, Karl, R»1g«btt
Baetzler, Friedrich, KleidtthSM«
Seeger, Friedrich, LmdeWikt.

K. Aorftamt Hofstett.
Die Lieferung der

Kalksteine
wird am Samstag , der » 4.
Dezember , voran io Uhr im
Adler in Neuweiler vergeben.

K . Forstamt Hofstett.

Es sind daher 4 Mitglieder neu zn wählen . Die Wahl
findet nach den Vorschriften der Gemeindeordnung und der dazu erlassenen
Vollzugsverfügung statt. Als gewählt sind diejenigen zu betrachten , welche
verhältnismäßig die meisten der gültig abgegebenen Stimmen erhalten haben.

Wahlberechtigt und wählbar sind nach den Bestimmungen
des Gesetzes, betr. die Gemeindeangehörigkeit vom 16 . Juni 1885
Art . 12 ff . (vergl . mit Art . 34 Abs . 2 des Gesetzes vom 8 . August 1903),
mit den hienach bezeichnten Ausnahmen:

a) alle männlichen Bürger der Gemeinde , welche am Wahltag das
fünfundzwanzigste Lebensjahr zurückgelegt haben, im Gemeinde¬
bezirk wohnen und daselbst Steuern aus einem der Besteuerung
dieser Gemeinden unterworfenen Vermögen oder Einkommen oder
wenigstens Wohnsteuer entrichten , oder wenn sie gefordert
würden, zu entrichten hätten;

b) die außerhalb des Gemeindenezirks wohnenden, über 25
Jahre alten mänulichen Bürger , welche in der Gemeinde mit
Staatssteuer aus Grundeigentum , Gebäuden oder Gewerben
im Mindestbetrag von 23 Mk . veranlagt sind.

Dauernd ausgeschlossen von der Wählbarkeit (nicht auch vom
Wahlrecht ) sind nach 8 31 des Str . - G . -B . alle zu einer Zuchthaus¬
strafe verurteilten Personen.

Zeitweise vom Wahlrecht und von der Wählbarkeit aus¬
geschlossen sind diejenigen Bürger:

1 . welche unter Vormundschaft stehen;
2 . welchen die bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur Be-

kleidurg öffentlicher Aemter aberkannt worden sind (HZ 32 bis
36 Str . - G . -B .) , während der Dauer des Verlustes dieser Rechte,
oder welchen die bürgerlichen Ehren- und die Dienstrechte durch
ein nach der früheren württembergischen Gesetzgebung ergangenes
Urteil entzogen worden sind, solange diese nicht wiederhergestellt
sind (Art . 13 des Gesetzes vom 26 . Dez . 1871) ;

3 . gegen welche wegen eines Verbrechens oder Vergehens das
Hauptverfahren eröffnet ist, wenn nach Entscheidung der Straf¬
kammer des Landgerichts als wahrscheinlich anzunehmen ist, daß
die Verurteilung die Entziehung der Wahl - und Wählbarkeits¬
rechte zur Folge haben werde (Art . 4 des Ausführungsgesetzes
zur R .Str .Pr .O . vom 4 . März 1879) ;

4 . über deren Vermögen der Konkurs eröffnet ist, während der
Dauer des Verfahrens;

5 . welche — den Fall eines vorübergehenden Unglücks ausgenom¬
men — eine Armenunterstützung aus öffentlichen Mitteln be¬
ziehen oder im laufenden oder letztvorangegangenenRechnungsjahr
bezogen und diese zur Zeit der Wahl nicht wieder erstattet
haben;

6 . welche , obwohl sie mindestens vier Wochen vorher speziell ge¬
mahnt wurden, mit Bezahlung der vorstehend bezeichneten Steuern
aus einem der letztvorangegangenen drei Rechnungsjahre mehr
als neun Monate nach Ablauf des Rechnungsjahrs, in welchem
dieselben fällig geworden sind, noch ganz oder teilweise im Rück¬
stände sind und auch keine Stundung dafür erhalten haben, bis
zur Bereinigung des Rückstands;

7 . welche wegen verweigerter Annahme oder verweigerter Versetzung
eines Gemeindeamts vom Gemeinderat der gemeindebürgerlichen
Wahl - und Wählbarkeitsrechte für verlustig erklärt worden sind
(Art . 18), auf die Dauer dieses Verlustes.

Zeitweise von der Wählbarkeit ausgeschlossen ist ferner:
8 . wer als Mitglied des Gemeinderats oder als Gemeindebeamter

auf Grund von Art . 199 Abs . 1 Ziff . 2 iir . b und Art . 209
Abs . 2 der Gde.Ordng . durch Urteil des Dienstes entlassen worden
ist, auf die Dauer von fünf Jahren , von dieser Verurteilung
an gerechnet (Art . 11 Abs . 2 der Gde.Ordng .) .

Die Wahl selbst wird am

Samstag , den 4. Dezember l. As.
auf dem Rathaus unter Leitung eines Wahlvorstandes vor¬
genommen.

Die Wahlhandlung beginnt nachmittags 2 Uhr und wird nach¬
mittags 6 Uhr geschlossen . Nach dem für den Schluß der Wahl¬
handlung bestimmten Zeitpunkt dürfen nur noch diejenigen Wähler zur
Stimmabgabe zugelassen werden , welche im Wahlraum bereits anwesend sind.

Die Wahl wird in einer ununterbrochenen Handlung durch nmittel-
bare geheime Stimmabgabe der Wahlberechtigten vollzogen . Nur der¬
jenige ist zur Wahl zugelassen, welcher in die Wählerliste ausgenommen
ist. Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen
mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein. Auf jedem
Stimmzettel dürfen so viele Namen verzeichnet sein , als Mitglieder des
Gemeinderats zu wählen sind . Enthält ein Stimmzettel mehr Namen , so
werden die an letzter Stelle eingetragenen Namen bei der Zählung nicht
berücksichtigt. Wenn oder soweit die Ordnung nicht zu erkennen ist, ist
der Stimmzettel ungültig . Während der Wahlhandlung und der Ermitt¬
lung des Wahlergebnisses steht der Zutritt zum Wahlraum jedem Wahl¬
berechtigten offen.

Am Samstag , den 11.
Dezember , vorm . 10 V2 Ühr im
Hirsch in Ncnweiler vom Scheid¬
holz der 3 Hüten Agenbach , Reh¬

mühle, Aichelberg Rm . : buchen
3 Ausschuß ; Nadelh . 9 Prügel,

! 476 Anbruch . Auszüge vom
K . Kameralamt Alteusteig.

Nagold.

Nltenfteig -Sradt.
Von heute an bis Samstag , de» 27 . ds . Mts . (einschl .)

wird die restliche Steuer pro 1908 09 sowie die auf 7 Monate verfallene

Steuer pro 190910 und der
Drandschade« pro 1908

eingezogen . Die Steuerzettel sind mitzubringen.
Es wird wiederholt aus die Abrechnung der Bürgergabe pro l908

aufmerksam gemacht.
Bei Nichtberücksichtiguug obigen Termins wird gegen die Steuer¬

schuldner pro 1908 09 die zwangsweise Beitreibung eingeleitet.
Den 23 . Novbr . 1909.

ALtensteig.

!s . W - ischt Matzkeime
13 . Leinmehl
13 . Sesammehl
13. Mohnmehl
l3. Fleischfuttermehl

günstige Gelegenheit. ! ^ F, verkalk UM z . M z,
, Unterzeichneter bringt am Drens - :
tgg , de» »0 . November , von lg , Schweiuemaltoulvee und Satzleckrollen
Nachmittags 2 Uhr ab , folgendes ^ ' ' »

„Glyral "
hsßcZ D cklMMiiM fit UMm u. Mach

billigst bei

G . Schneider.

iS. Thomasmehl
l3. Kaimt
13. Superphosphat
13. Knochenmehl
^3 . Düngerkalk
il3 . Feldergips

im Attfstreich zum Verkauf:
1 Viktoria-

Wagen
1 - u . 2-Spanncr

1 l. Viktoriawaaen
1 - Spänner

1 Einspämrer-
Lhaise

1 Brrakle . 4 - sitzig , i - und
2 - Spänner.

1 l. Metzger - oder Mil ch-
wägete

1 t . Federgeitschenwagen
1 - u . 2 - Spänner

Die Wagen sind frisch renno-
viert u . gut erhalten.

Kaufsliebhaber sind eingeladen.
Achtungsvoll

Fr . Broh
Schmiedmeister.

W. Chaifenlaterrrerr
halte stets auf Lager.

Den 26 . November 1909.
Stadt-Schultheitz

Welker.

Altensteig.
'VVUlZx gilt' M MMW8VIM

empfiehlt für die

Herkst- und Wintersaison
sein reichhaltiges Lager in:

Seidenhüten , Klapp¬
hüten, feinste Haar-
n Wollfiizhüten

in steif und weich
Loden - und Sport-

Hüten für Herren,
Knaben und Kinder,

Wen jkdek Art
hauptsächlich Herren -,
Knaben - u . Kinder-
sportmützen, Latein-
— schülermützen —

Knaben - und Mädchenrealschülermützen.
Sodann empfehle ich noch:

Hosenträger , Zimmer - und Einziehdofseln , Auf¬
näh - und Einlegsohlen alles zu den billigsten Preisen.

«v

*

Srvsss - tsiSsris!

riskLix ZsiWiisrt sw SO. 8svbk . 1SVS.

g Vs» . 1

lsoo
> 000

2000
2800
SY00

. uI .0SS» jro —.

« tnItLart , N »r ^ tstrs .»» s 6
sorri « »1i»

lö
» M -

2l>
L S0

l»0
s 20

2S0
L l0

l»00
» S -

Zur Anfertigung von <

Mff " in billiger und modernster Ausführung "WU ^

empfiehlt sich die
^

se/re er ^
— ' i" Z . Zaust , ^ ttsruksiF.

—
^

»ee
Gestorbene.

Herrenberg : Fritz Seeger z . Blume,
B .A .M . 48 I . , Herzschlag.

von
Vorzüglich im Geschmack , billig im Gebrauch . Das PfundM . 2 .« « an, 10 « Gramm ab 53 Pfg . bei

Chr . Burghard jr.
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